
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

248 (11.10.1871)



eilage zu Nr . 248 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , II . Oktober 1871 .

Deutschland .
x? Berlin , 8 . Okt . Ji dieser Woche tritt hier eine

aus Offizieren und aus Juristen bestehende Kommission
zus- mmen , deren Aufgabe es ist , den Entwurf eines ge¬
meinsamen Militär - Strafgesetzbuches für das
Deutsche Reich zu prüfen und zu begutachten . Als Vor¬
stand « : dieser Kommission fungirt der General der In¬
fanterie v . Vo -igts - Nhetz . kommandirender General des
40 . Armeekorps . Hr . v . VoigtS - Rhctz ist bereits gestern
Morgen auS Hannover hier eingetroffen . Gestern Mittag
stattete derselbe dem Kriegsminister Grafen v . Roon einen
Besuch ab .

Während deS deutsch - französischen Krieges sind bekannt¬
lich außer den großen Summen , welche dem Centralkomilee
der Pflegevgreine für die Zwecke der freiwilligen
Krankenpflege Messen , noch sehr belangreiche Beträge auf
Privatwcgeü für diese Zwecke verausgabt worden . Hier
in Berlin stellten sich die Aufwendungen , welche nament¬
lich von Vereinen für die in den Lazarethen verpflegten
oder auf dem Transport durch die Hauptstadt besörverten
Kranken und Verwundeten an Gelv und geldwerthen
Sachen , sowie an bezahlten Dienstleistungen erfolgten , auf
642,155 Thaler . Dabei sind die reichen Spenden nicht
mitgerechnet , die von einzelnen Privatpersonen auf eigene
Händ für die verwundeten und erkrankten Krieger darge -

lchacht wurden . - Mehrere Blätter verbreiten die Nach¬
richt , im Deutschen Reiche solle der Gebührensatz für die
einfache internationale Depesche von 20 auf 24Sgr .
erhöht werden . Diese Angabe ist ungenau und entspringt
einem Mißverständniß . In dem zwischen Norddeutschland ,
Bayern , Württemberg , Baden , Oesterreich und den Nieder¬
landen früher abgeschlossenen Telegraphenvertrag wurde
die Gebühr für die einfache internationale Depesche gleich
auf 24 Sgr . angesetzt . Norddeutschland ließ aber seiner¬
seits für diese Depeschen eine Preisermäßigung auf 20 Sgr .
eintreten , falls dieselben blos norddeutsches Gebiet berühr¬
ten . Da nun aber Baden in das norddeutsche Telegra¬
phengebiet ausgenommen ist , so kann dieser ermäßigte Preis
nicht länger beibehaltcn werden , weil die Einnahmen der
norddeutschen Telegraphenverwaltung nicht mehr ausschließ¬
lich in die Kasse des Norddeutschen Bundes fließen . Deß -

halb wird auch für Norddeutschland der höhere Gebühren¬
satz von 24 Sgr . wieder in Geltung gebracht .

Rußland uud Polen .
** St . Petersburg , 5 . Okt . Der Kaiser ist am 2 . d . ,

Nachmittags in Tiflis angekommen . Se . Mas . besich¬
tigte nach den ersten Empfangsfeierlichkeiten d e vor der
Stadt ausgestellten Truppen , hielt dann zu Pferde seinen
Einzug und begab sich zunächst in die Zions - Kathedrale ,
wo große Messe cclebrirt wurde . Am 3 . Morgens war
Empfang der Zivil - und Militärbehörden sowie der Abge¬
ordneten verschiedener Korporationen . Nun folgte ein «ro¬
hes Manöver der im Laaer versammelten Truppen . Mit¬
tags ertheiite Se . Maj stät einer türkischen und einer per -

sischeu Gesandtschaft feierliche Audienz . An der Spitze der

letzteren Gesandtschaft steht ein Oheim de» Schah ' s von Persien .
Er ist zur Begrüßung deS rmsi 'chen Monarchen mit einem
glänz - lwen Gesolqe nach Tifl ' s gekommen . Im Laufe des

Nachmittags erschien der Kaiser mit den Großfürsten bei
einem zu Ehren Sr . Majestät vom Adel veranstalteten
Diner . Abends besuchte Höchstderselbe die Festvorstellur . g
im Wintertheater .

Hier in St . Petersburg beginnen jetzt wieder die
regelmäßigen Sitzungen des NeichSraths . Sie wur¬
den im Juli auf einige Monate vertagt . Wie verlautet ,
wird am nächsten Montag die Verhandlung des Neichs -
raths - Plenums über mehrere , das Schulwesen betreffende
Neformentwürse stattfinderi . Der Nnterrichtsminister Graf
Tolstoy ist von seiner nach Deutschland unternommenen
Reise hier wieder eingetroffen . Derselbe hat seine Urlaubs -
zeit nicht blos Erholungszwecken , sondern auch den Ange¬
legenheiten seines N ssortS gewidmet . In mehreren deut¬
schen Staaten nahm er persönlich von Schuleinrichtuugcn
nähere Kenntniß und besuchte in Begleitung eines seiner
Näthe höhere wie niedere Lehranstalten . — Die Cholera
hat hier in neuerer Zeit wesentlich abgenommen . Im
Durchschnitt werden jetzt täglich 5 bis 8 Erkrankungen
und 1 bis 3 Todesfälle gemeldet . Am 3 . Oklbr . waren
im Ganzen 49 Cyolerakrauke in Behandlung .

Vermischte Nachrichten .
Darmstadt , 5 . Okt. ( Fünfter deutscher Prote¬

stantentag . Zweiter Versammlungstag .) Prediger LiSko
von Berlin erhebt sich , um dem Andenken der seit der letz en Ver¬
sammlung verstorbenen Mitglieder des Ausschusses , Genecalsuperinten -
dent Me y er von Koburg , Prediger Nosenhage « von Dresden
und D -kan Zittel von Heidelberg einige tiefgefühlte Worte zu
widmen . Hierauf schreitet die Versammlung zum eigentlichen Thema
des TageS : »Protestantische Aufgaben gegenüber
dem Papismus innerhalb derevangelischenLan »
deskirche indem Prsstsftr Baumgarten aus Rostock sei¬
nen Voitrag beginnt .

Der Redner will nichts Vorbringen, als wa » er selber gesehen und
gehört hat . Das Wort Luther'« : „Hätte ich die Gräuel des Papst¬
thums nicht gesehen, ich würde sie nicht bekämpft haben ' , ist auch
mein Bekenr .tniß . Seitdem ich auch die Gräuel unseres eigenen pro¬
testantischen Papstthums erlebt , peotestire ich dagegen , und werde
nie aufhören . Der mannhafte Widerstand gegen da« Dogma d . S
vatikanischen Konzils ist uns eine Freude , weil er hervorgegangen
ist aus der Kirche der Autorität , zugleich aber auch eine große Er¬
munterung , auf unserem Wege fortzuschreiten. Die Erinnerung an
unjere Väter , an unsere Reformatoren soll un « kein Ruhrpolster wer¬
den ; wir stad lange genug unscrn Weg gegangen , ohne dm Staub
zu merken, der sich an die Füße gehängt .

Zwei Schwächen st >d es besonder« , die unsere Naiur beherrschen :
die Autor » 8lS- und Herrschsucht einerseits und die Feigheit ander¬
seits . Au » diesen Eigenschaften hat sich im Laufe der <8 schichte die
Erscheinung entwick-lt , welche wir Papstthum nennen ; dem deutschen
Protestantismus ist die Demüthigung nicht erspart gewesen , diesen
Versuchungen unterlegen zu sein. Luther hatte dem deutschen Volke
die Freiheit zurück,eg »b«n, er hat auch das Gemeindcprinzip nie ganz
verläugnct , aber bald kän eia verderblicher G -danke zumDrrchbnrch :
— die Kirche wurde in eine L hrar-stakl oerwandelt , die Theologen
bildete , du Krrche und die Gememre verschwäcd . Der Staat regi -ne
die Kircke, und die Gemeinde vergaß bald idre Rechte. Spener und
Sbleiermacher suchten die R -formation so iznsetz -n , aber eia ver-
stinrl S P vsttbum blieb !„ der pro». Krbe zurück , formelle Zriae

ständniffe an die Gemeind - waren nur Schein , und jetzt hat sich sogar
der P - pirmuS zu ein« gewissen Vollendung ausgeschwunoen ; c« ist
eine gewisse M thode , ein gewisse- System hinein grkommen in die
Unterdrückung dcS freien Geistes . Die Jnfallibilität hat nicht in Rom
ih -. m letzten Grund , sondern im Abfall des Prot . Kirchemeziment »
von seincm wahren Wesen. Es gab Zeiten , in denen die Prot. Kirche
Rom zu Reformen zwang , heute nicht mehr.

Der R dner geht alsdann über zur Schilderung mecklenburgisch«
Zustände , wo sich der protestantische Papismus gewissermaßen vollen¬
det habe . Der mecklenburgische Oberkachenralh Kliefoth rennt
Alle «, wo « nicht zum Kirchenregiment gehört , den . Rohstoff '

, den er
zu behandeln hat ; und nach dieser Rohstoff -Theorie ist bi» j tzt mit
grenzenlosester Willkür verfahren worden. Pfarrer wurden abges -tzt
wegen Auslassen de« Taufexo - ciSmuS , der Redner srlbst wurde in
einer unerhörten W .ise mißhandelt , und „so lange ich den Kopf oben
habe , wird nicht- nachgegeben '

, sagt Kliffoth , w -lcher eben tu einer
an Hochvrrrath grenzenden Broschüre der geg'nwärligen G staitunz
Deutschland » den VeriilgungSkueg erklärt. Dann gehr Redner zu
Hessen üb « , zu Hannover , dann zu den neuesten Ereignissen . „ Wer
sollte nicht denken , baß das protestantische Kaiserthum ein Ende sein
müßte des protestantischen Papstthums ! ' Aber nun kommen die Ab¬
setzungen Coümann 'S in Uedem vom Koblenzer Konsistorium , Schrö¬
der '« vom Wiesbadener , Hanne '« » am Stettiner ; die Krone aber ist
der E . latz de« preußischen Obrrkirchenrath» vom 2i . Juli an da«
Powmer ' sche Konsistorium . „Denn da« heißt noch den Papst Leo X.
belrumpfen ! ' Wie haben wir un « dazu zu stellen ? Der Protestantis¬
mus schläft noch , wie einst unser RcichSbewußlsein ; aber wie der
Feind an der Seine da« letztere erweckt hat, so muß uns auch die
Doppelgestalt de » PapstthumS allmälig auS unserem kirchlichen
Schlafe aufweckm . ( Schluß folgt .)

Wittcrungsbeobachtungeu
der meteorologische » Station Karlsruhe.

7 . Okt .
8ar »meter .

Thermo¬
meter.

Fruchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Wittern » g.

MrgS . 7 tlhr 27 ' 9 .3 " ' ff- 2 .8 0,8S SSW . bewölkt beiter
Mtg «. r . 27 ' 8,Z '" ff- 13 . 1 0,6 t SW . d. bed . trüb
Nacht» 9 „ 27 ' 8,2 '" ff- 3 .0 0,92 . »

8 . Okt .
Mrg «. 7 llhr 27 ' 7.9

"' ff- 8,8 0 .S7 SW . bedeckt nebliz
Mtg «. 9 „ 27 ' 7,9 '" ff- 13,2 0 .7 t trüb
Nacht« S „ 27 ' 9,4 '" ff- 8 .0 0,92 ' ' Regen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 40 . Inhalt : Die Sühne durchs Le¬
ben. Elzähtung von Gottfried Kinkel . — Der Heerwurm . Zur Ent¬
hüllung eine « heimtschen Waldschreckens. Mit Abbildungen : Der
Heerwunn . Nach dr Natur gezeichnet von Emil Schmidt ; — der
H « wurm als s . Larve , d P ippe , e . weibliche He« aiurmflsige , ck.
na ' ürlichr Größe derselben , e. Himerleibende deS Männch -nS, k. ein
vergrößerter Tbeil de» Fühler «. — Unter den Tropen . U . Ein Tiaer -
griechr. Von K . de C - -- Kaffer Wüb ' lm und seine Paladine . Eine
Er nnerung an den 16 . Juni 1871 . Von H . S . Mit A ' bil ' ung : Die
drei Paladine d s dems vcn Kaffer«. E n ErinarrangSblau vo » Pros .
W . Eawpbausen in Düffel »« f . — Da » Haioerrinz - chen. Erzäblung
von E . Mwlr -r. ( Fwii - tzunq. ) — Pari '« Biloer und Ge -chrckt-n.
Die Armen und El noen . Von Enst Eckkern . — Blätter und Blü¬
hen : Eine g . heiirn 'ßoolle Gesch chle . Von Co vin . — „AuS der

Iuaendz il l ' — Wirannz . No > ih ie « . Ä stack r.

D18I,2 . Freiburg .

Anzeige und Ern-
pfehlunft

Die Warenfabrik von Bernhard Rindcrle in Frei¬
burgern » siebst ihikn ans - hnlichen Voiralh von Coaffen
- lle > An , und n urfl r Konstruktion, wbst S chlrtrerr re.

Durch neuerliche Einrillung sein« Fabrik ist der¬
selbe in Stand gesetzt , allen nur möglichen Anforde¬
rungen zu rnt 'Pr- chlN , und kann deiselbe nebst solider
und s-böuer Arbeit, auch eben so billige P -eis: Zusagen,
wie in allen siemoen Fabriken.

Der Verkauf ist in d m Fabnklekake, Merianstroße
Nr , 20 in Freiburg ; Terminzahlung , Garantie und
Reparatur wird anerbolen .

In der diesigen G -tve,beanSfi <llung sind im Maschi -
mnsaale Must « ousgksuUt , ein Landauer , sebr ge¬
schmackvoll, der schon vielen Beiiokl fand , ein Cabrio¬
let , 1 B »Sk und 2 Schlitten . welche ich « nein hcchan-
fehvlichen Publikum zur Ansicht und Belückfichligung
empfehle .

F .eivurg , den 8 . Oktober 187 t .

Bernhard RinderLe .
.927 . 2 . Mannheim

ssur Wurstler
stehlt beste Sorte Därme , unter Garantie , deutsche
am « ik. Schweinedärme , rnglilche SckasodLrme ,

zöffsle und englische Mittcl -ärme . RindSdärme
Boutdärme

Heinrich Brühl
in Mannheim .

Le «« ZL«r « IIii » in
vlctoriossm ckomi bellique manu »e verdo , reprae -
»entaiom carlsrude In längs 84 »ck vesti ^ncks, sscrs
Kermsnarum corpors . ? I»uck! tk. V . 13S . 2 .

D .206 . 2 . Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Qualität empfehlen

Gebrüder Zost .

B .508 . 12 . Freiburg .

keil!. Vre8k!«er «iil! Ileinrick kMler,
Unternehmer der Uestaurulion

in der

Oberbadifchen Gewerbe Ausstellung ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte und warme
Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .

Wein , Bier nnd Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Nestaurations - U .
Bier -Hallen gedeckt, besiuden sich im Ausstelluugsraume rechts gegen den Schloßberg

D .184 . 2 . Kehl a. Rh .

Bock -Ale
» « sende Ich wieder in Flalchen i> 1 fl 48 kr. da »
Duvend , Flaschen und Embellage nehme ich in .iechalb
4 Wochen franko zurück. Dieses Bi « empfehle ich
den verehrtrn Herrschaften und Restauratei -roii , sowie
für RekorvaleSzenliN . welche» namentlich von den
Herren Aerzten sehr empfohlen wird , zur gefälligen
Abnahme .

Z . Weißgerber ,
Bierbrauerribrsitzer

in Kehl a. Rh.

D .211 2 . VLhre .1bach , A . VMrigen .

Kapital-Antrag .
18,872 fl . Pfründekapitalim sind enlw - der ganzober in Abteilungen auf gesetzliche Unterpsänber zum

Ausleihen bereit .
Angebote mögen binnen vier Wochen gerichtet wer¬

den an die SüftungSkommission in Vöhrenbach, Amts
Villingen .

Mk " Stellegefuch .
D .81 . 3 . Für rin in England g- borne» und in

Demschland seit mehr« en Jahren bürgerlich « zogene«
Mädchen , da- Liebe zu den Kindern bat , wird bei ein«
tnglisch -n Familie eine Stelle gesucht. Die Adresse ist
bei der Expedition diese« Blatte « zu ersah«« .

DttLt 2 . Bruchsal .

Myrthenbäume
acht große , 8— 10 Fuß brhe, in Kä 't n , werden Dien¬
stag den 17 - t>. M . im G o : t a r 'scheu Ganen zu
Vruch 'ai grg -n g !eich baa e Bezahlung versterge« , wo¬
zu man die Liebhaber einladet

Bruchsal , den d . Oktober 1871 .

D .2V0 . 2 . S ' adt Bühl .

Liegenschasts -
Bcrsteigerung.
AuS der Verwsserffchair VeS

t NebstockwirchS Amon Mei¬
le l von bi« wcrden am

Montag den 16 . Oktober d. J ^
Nachm ittag « 4 Uhr ,

im Gasihause zum Rebstock dahier nachgenannie Lie¬
genschaften d« Echtheit urig wegen zu Eigenthum ver¬
steigert :

^
Ein zweistöckige« , theil « von Stern , theil « von Holz

erbou ' e » WohnbauS mit dem RealwirlhschaslS . echt
zum Rebstock nebst einem Balkenkeller und einem ge-
« ölbien Keller , Scheuer , Stallungen und Hofraum ,
«n der Hauptstraße dahier gelegen , eincrs . Ludwig
Allry Frau , anders. Michel Geiger Erben , vorne »
Straß --, hinten Franz Kueu .

Anschlag . . . . IS .OOO fl.
2.

SV/tt Rch . Acker auf der Hon au.

A schlag
3 .

12vfl .

3 Viertel 79 Nutb n Ga t>-n am Bahnweqle , neben
Kail Krst und Jg >az Klöpf « .

Anschlag . i soo fl .
Bühl , den 28 . S piember 1871 .

Bürgermeiste - amt .
Swüit .

D .20
'
1 . 2 . J .Nr . 307 10 .

"
S traßburg .

-

Bekanntmachung .
Wegen Lieferung von 470 feinen und 16 .216 ordi¬

nären Bettlaken , 393 feinen weißen und 93 'S ordi¬
nären bunten Dcckenbczüge-.i, 421 seinen weißen und
13 .024 ordinären bunten Kffsenbezügen . und 838
feine» Handtüchern ist ein SubmissionStermin auf

Frertag den 20 . Oktober 1871 ,
Vormittags 11 Uhr ,in unserem GeschäitSlokal. Allerbeiligenstraße Nr . 10

anberaumt . Oualistzirte Unternehmer werden « sticht ,
ihre Offerten , mit o« Außenaufjchrifl „Submission
aus die Wäschelieserung pro 1872 ' versehen , bi« zu
Eröffnung de» Termin » frankirl all uns cinznseirden.— Die Lieferungsbedingungen und Nvrmalproben
sind bei den GarnisonSverwallungcn hier und in
Metz einzuschen.

Slraßburg , den 5 . Oktober 1871 ,
Jntenbantur IS . Arnieekorp«.

Laduogsverfügungni .
C .573 . Nr . k>472 . I e st e t r e n.

In Sache »
der Vorschußkaffe Jestulen

gkg-n
Josef Wnrtemberger von Lsltstet -
len z . Zt . an unbekannten Orlen ab¬
wesend,

wegen Forderung von 60 fl nebst
Zirtteri zu 8 Prozent vom 1. Januar
1871 , bO st. nebst 8P ' oz nr Zins
vom I . Mär , 1871 und 200 st . liebst3 Prozent Z,n « vom 1 . Juli 1871 .

berriihrend aus Dailehen vom
Jahr 1370/71 ,

« geht auf Ansuchen de« klagenden Theil «
Beschluß .

k. Bedingter Zahlungsbefehl .Dem beklagten Theil wird aufgrgebe» . binnen



14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichuetcn Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er dir gcrickiliche Ver¬

handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Theil« für zuge-

standen erklärt würde.
Da « Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung diese« Vefchl« dem Gerichieboten
oder innerhalb »er gegebenen Frist mündlich oder

schriftlich bei Gericht erklärt werden.
II . Hievon erhält der an unbekannten Orten ab¬

wesende Beklagte mit der Auslage Nachricht, einen am
Ort « de« Gericht« wohnenden Gewalthaber auszustel-

lcn, widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem SitzungSorte de« Gerichts
angeschlagen« erden.

Jestctlen , den 5. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wcisenhorn .
C.572 . Nr . 5495 . Jestetten .

In Sachen
des Ferdinand Kaltenbacher von
Weiswcil , al « Einzugskurator der Xa¬
ver Hause r ' schen Erbmasse von Det-

tighofen,
gegen

JosesWürtenberger von Lotistet-
ten , z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegen 137 fl . nebst 5 Proz . ZinS
vom 4 . August 1870,

era>ht auf Antrag des klagenden Theil «
Beschluß .

1. Liegenschaftsvollflreckung .
ES wird für den Betrag von wie oben die Zwangs -

versteig rung der dem beklagten Tbeile gehSrrgen Lie¬

genschaften auf der Gemarkung Loktstetten verfügt.
Der VollsteeckurgSbeauue, Groß ». Herr GerichlSnotar
E ck hier, wird beauftragt , das VollureckungSaersahren
unverzüglich zu beginnen , ohne weiteres Anruseu des

Gläubigers nach Maßgabe der §8 923 ff . der b. P .O.
und der 88 39 ff. und 88 - »3 ff. der Dienstwe-sung
vom 2l . November 1851 bi « zu Ende durchzusuhren
und sich über den Vollzug dahier auszuweism .

2) Hievon erhält da« Bürgermeisteramt Lotrstetten
mit dem Aufträge Nachricht, gegenwärtige Verfügung
24 Stunden nach deren Empsana in das Pfsndbuch
einzutragen und binnen weiterer 14 Tage dem genann¬
ten Vvllstreckungsbeamten nach Maßgabe des 8 926
der b. P .O. ernen Auszug aus dem Grund - und

Pfandbuche zu übersenden.
U. Fahrnrtzpsändung .

Da der bekiaote Theil dem unbedingten Äefehl vom
7. Jali 1870 . Nr. 4197 , welcher ibm nach der Beur¬

kundung des Gerichlsbvten cm 13 . Juli 1870 zugestellt
wurde , innerbalb der darin andciaumlcn Frist nicht
Folge geleistet hat , so wird gegen denselben auf kläge-

rrschen Antrag Pfändung von Fahrnissen für den oben

bezeichnet «» Betrag erkannt .
Der GcriLlSovllztzher wirb angewiesen, diese Pfän¬

dung unverzüglich zu beginnen, ohne weiteres Anru¬
fen des Gläubigers nach Maßgabe der 88 878 ff. der
b. P .O. und der 88 39 ff , 6l ff . der Dienstweisung
vom 2i . November 1851 bis zu Ende durchzuführen
und sich über den Vollzug seines Auftrag « hierher auS-

zuweisen.
, 111. Hievon erhält der an unbekannten Orten ab¬

wesende Beklagte mit der Auslage Nachricht, einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzuüel-

len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er -

kenntnisse
'
mtt der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm

eröffnet wären, nur am SitzungSorte de« Gerichts an¬

geschlagen würden .
Jestettin , den 5 . Oktober 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Weisenborn .

Oesfenliiche Aufforderungen.
r .503 . Nr . 12 .363 . Müllheim . Johann

Schultheiß von Edenbach besitzt auf der Gemar¬

kung Malsburg folgende Liegenschaften :
1) ca . 59 Ruthen Acker und Malten hinter Friedr .

Dreher ' « Haus , neben Jakob Wagner ;
2) 1 Vrll . Wald im Kälberram , neben sich selbst

und Johann Hafner .
Alle Diejenigen . welche an diesen Liegenschaften

dingliche Rechte, lchenrrchtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben, werden nun

gufgefordert, solche
binuen vier Wochen

dahier geltend zu machen , widrigen« solche dem j tzi-

gen Besitzer gegenüber für verloren erklärt würden .
Müllheim , den 22 . September 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Kohlunt .

Hässig .
C571 . Nr . 13106 . Müll heim . Mathias

Malers Ehefrau , Maria Barbara , geh . Oswald ,
von Buggingcn besitzt auf der Gemarkung Feldberg
S9 Ruthen Neben im Hellenberg , neben Schmied
Friedrich Reif .

Wegen mangelnden Eintrag « de« Erwerbstitels im
Grundbuch weiden alle Diejenigen , welche an diese«
Grundstück in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dinglicheRechte ,
«der Uhenrechtliche oder fidkikcmmisfariicheAnsprüche
haben, oder zu Haien glauben , aufgesordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« diese Rechte und

Ansprüche der Mathias Maler « Ehefrau gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 6 . Oktober 1871 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Kohlunt .
HSfstg .

« .516 . Nr . 14,655 . Mosbach .
In Sachen

der Gemeinde Auerbach
gegen

Unbekannte," Aufforderung zur Klage belr.

Nachdem auf die diesseitigeAufforderung vom 28.

Zuni d. J .. Nr . 9846 , keine Ansprüche der >n dersel -

den bezeichmten Art an den dort bezeichnten Liegen¬

schaften innerhalb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worden find, so werden die etwa doch bestehenden
Ansprüche der Aufsordernden gegenüber al- erloschen
erklärt .

Mosbach , den 20 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlehn « r
« 526 . Nr . 5305 . Werl heim . Nachdem auf

die diesseitigeAufforderung vom 2 . August d. I -, Nr .
4039 , in der darin bezeichnten Frist an der dort ge¬
nannten Liegenschaft « eder^ dingliche Rechte , noch

lehenrechtliche oder stbeikommissarische Ansprüche gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche dem jetzigen
B -sitzer , nämlich dem Michael Götzelmann von
NiktaShausen, gegenüber für erloschen erklärt .

Werlheim, den 3 Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner .

Gauteu .
C.577. Nr. 7894 . Schopfheim . Gegen Stein -

Hauer Johann Jakob Eckert von Schopfheim haben
wir Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum Rich¬

tigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anbe¬
raumt auf

Montag den 30 . Oktober d. I . ,
V o r m. 8 U h r .

ES werden alle Diejenigen , welche au » was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihreVeweiSurkunden vorzulegen ober den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbenTajffahrl wird ein Masscpfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-

latzvcrgleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerauSschusjes die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitreiend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahler wohne,iden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleicher, Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

SitzungSorte des Gericht« angeschlagen , beziebungs-

weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren AufemhaltSorl bekannt ist , durch die

Post zugesevdct würden.
Schopshcim, den 3 . Oktober 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
H o kt .

E .547. Nr . 4843. Buchen . Gegen Hirsch Wolf
Witiwe , Babetle, geh . Roth , von Buchen haben wir
G -nit erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtig -

stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Freitag den 27 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was iurm -r
für einem Grunde Ansprüche«n die Gantmasse macken
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreVeweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzurreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß emannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS sollen in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masie-
vflegcrS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beilretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkennmisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Patter eröffnet wären , nur an dem SitzungS¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würoen .

Buche» , den 3 . Oktober 1871 .
Großh - bad. Amtsgericht.

Bauer .
C.509. Nr . 7865 . Ettlingen . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse de« Schrei¬
ners Josef Lauingcr von Schöllbronn , wegen
Forderung und Vorzugsrecht werden diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen bis zur heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Ettlingen , den 23 . September 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

VerauigeuSaLsouvcrungrll .
E .570. Civ.Kammer Nr . 4237 . Wald « Hut .

Die Ehefrau des Metzgers Josef Schmidt , Rosine ,
ged. Malzacher , von St . Blasien , hat gegen ihren
Ebemann eine Klage auf VermögeuSabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandle,»; , ist Tagsahrt auf

Samstag den 2 . Dezember d. I . ,
Vormittags V-9 lehr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnrchme der Gläubiger
hiemit veröffentlichtwird.

Waldehut , den 5. Oktober 1871..
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghann
Dorner .

C.565. Nr . 2912. MoSbach . Durch Urtheil
vom 16. d. Ml « . , Nr . 2631 , wurd e die Klägerin , Ehe¬
frau de« Jakob Herrmann , Katharina , geborne
Vogt , von TauberbischosSheim für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von jenem ihre» Ebemannes abzusvn-
dern ; wovon die betheilrgtm SMubiger Nachricht er¬

halten .
Mosbach, den 30 . September 1871 .

Großh . bad. Kreiegerickt, II . Eivilkammer .
W . KaPferer .

Baumgartner .
C.510. Nr . 7876. Ettlingen . Auf Grund

8 1060 der Prozeßordnung wird
ausgesp rochen .

ES sei die Ehefrau des GantschuldnerS , Josefine ,
gehöre Becht , von Pfafsenroth für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen vom dem ihres Ehemannes
Josef Kunz von Pfafsennoth abzusondern.

V. R . W .
Ettlingen , den 20. Seht ember 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rich ard .

E .574 . Nr . 7337 . La denburg .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Johann He ilmann Gantmasse von
Feudenheim,

Ford « rung und Vorzug betr.
Nach Pr .O. 8 1060 und 1 69 wird

au « gesprochen :
. Es sei das Vermögen der Ehefrau de« Gaut -

maoneS , Margaretha , g-borene Pflaum , von
demjenigen ihres Ebemannes abzusondern, und
habe die Gantmasse die Kosten zu tragen ."

V. R . W .
Ladenburg, den 15. September 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Jacobs .

Eulmitoviauugen .
C .536 . Nr . 7025 . Sichern . Gemäß L.NS .

488 und L.R .S . 489 wird erkannt : August Daiger
von Obersasbach lei zu cutmündigen .

Achern , den 2 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
C.576. Nr . 7954 . Ladenburg .

Den Antrag auf Entmündigung be-
Altratbschreiber Ludwig Hill von
Feudenheim betr.

Ludwig Hill von Feudenheim ist im ersten Grade
mundiodl erklärt und ihm Altbürgermeister Johann
Bohrmann 2 . von Feudenheim al« Beistand er¬
nannt , was hiermit m t dem Ansitzen bekannt ge¬
macht wird, daß L . Hill ohne Mitwirkung dieses Bei¬

stand« nicht rechten . Vergleiche schließen , Anlehen
ausnehmen , ablösliche Kapitalien erheben , darüber

Empfangsscheine geben , Güter veräußern und ver¬

pfänden darf .
Ladcnburg, den 6. Ok 'ober 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

E.527. Nr . 5303. Wertheim . Die ledige Olga
Brückbeiwer von Kulsheim wurde durck diesseiti¬

ges Eik nntniß vom 15. v . Mw . , Nr . 4985 , unter

Beistandschasl ihres Vater « , Warum Brückheimer
von Küleheim , gestellt , ohne dessen Miiwirkung sie
keine der im L.R .S . 499 vorgesehenensiech Sgeschäsle
vornehmen kann.

Werlheim , dm 3 - Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speckner .

Erbeinweisungen.
C.491 . 2 . Nr . 6696. Waldkirch . Di- Elisa-

bethe , geb . Rebmann , Wiltwe des Handelsmanns
und Altbürgermristers Josef Jörg er dahier , hat um

Einweisung in den Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten. Diesem Gesuch wird

entsprochen , wenn innerhalb acht Wochen
keine Emsprache dagegen erhoben wird . Waldkirch,
den 30. September 1871. Großh . bad . Amtsgericht.
S p ' r i.

C .555 . 1. Nr . 16,775 . Walds Hut . Die
Wittwe des Alkeubauern Xaver Würtcnberger
von Küßnach hat um Einsetzung in den Besitz und die

Gewähr der Verlassmschaft ihres Ehemannes gebeten.

Etwaige näher berechtigte Erben werden aufgcfor-

dert, ihre Ansprüche
binnen 4 Wo ch en

dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem Gesuche
stattgegeben würde.

WaldShut , den 4 . Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
C.537 . Nr . 6489 . Adels heim . Nachdem sich

aus das AuSschreiben vom 24 . Mai d. I . , Nr . 3329,
Niemand gemeldet hat , wird

erkannt :
Die Ehefrau de« -j- Jakob Hirsch Funken¬

stein von Merchiugen , Jeanette , geb. Oestrei -
cher von dort wird in B >sitz und Gewähr der
Verlassenschaftihres Ehemannes eingewiesen.

AdeiSheim, den 30. September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o ö S .
E .507. Nr . 6308 . Neckarbischofsheim . Die

Wittwe teS Andreas Hambrecht , Dorothea , geb.
Fraz , wird mit Bezug aus die diesseitige Verfügung
vom 27. Juni d . I , Nr . 4100 , in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihre« f Ehemannes eingewiesen.

Neckarbischofsheim, den 3 . Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Waltz .
RamSperger .

«rdvsrlaLungen.
C.501 . Breisach . Babelta und Karoline Meyer

von Jhringen , deren derzeitigerAufenthalt dahier nicht
bekannt ist, sind an dem Vermögensnachlasse ihrer am
12. F bruar1871 verstorbenenMutter , Jakob Meyer ,
Metzger, Wittwe , Elka, grbornen Guts .chel , von Jh¬
ringen crbberechiizt.

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger werben hier¬
mit aufgesordert , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten in Person oder durch einen in

öffentlicher Urkunde ernannte » Bevollmächtigten zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn sie , die Vvrgelade-

nen , zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Breisach, den 29. September 1371.

Der Großh . Notar
Th . v. Mader .

C.552. Stadt Kehl . Der ledige uud großjäh¬
rige Michael Link von Lahr ist zur Erbschaft seiner
dahier am 10 . Juli 1871 v rstsrbencn Schwester Mag¬
dalena , gebornen Link , Ehefrau des Johann Hein¬
rich Seid erl , Bürger « und Schristgießer« von Stadt

Kehl , gesetzlich berufen.
Derselbe , im Jahr 1852 nach Amerika auSgewan-

dert , ohne daß dessen derzeitiger Aufenthaltsort Hier¬
lands bekannt . wird hiermit zu den Ei bcheilungsver-

handlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
baß , wenn er

binnen 3 Monaten
sich zur fraglichen Erbschaft bei dem zuständigen Notar
für Stadt Kehl nicht meldet , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Kehl, den 3. Oktober 1871 .
Großh . bad. Notar .
M e s j i n g e r.

C.545. Wertheim . Martin Dosch von Vor¬
thal ist zur Elbschaft seiner am 28. Juni 1871 ledig
verstorbenen Schwester Barbara Dosch von Boxthal
gesetzlich berufen.

Da derselbe nach Amerika auSgewandcrt ist und seit
vielen Jahren keine Nachricht gegeben hat , so wird er
hiemit ausgefordert , sein« Erbaniprüche

mit Frist vvn drei Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten geltend
zu machen, mit dem Aussigen, daß im Uirterlaffunge -

sall die Erbschaft Denen würde zugetheilt werdrn, wel¬

chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene beim Erbanfall
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wertheim, den '4 . Oktober 1871.
Großh . Notar
E . Sauer .

HaudMrrsister -SiatrSgr .
C542 . Nr . 11,350 . Donaueschingen . Es

wild anrnit bekannt gemacht, daß an Stelle des Herrn
Kaufmann Ritte von hier Herr Kaufmann Hermann
Fischer von hier als Kassier de« VorschußvereinS
dahier gewählt worden ist und^ ieWahl angenom¬
men hat.

Donaueschingen, den 4 . Oktober 1871 .
Großh . bad . AmiSgencht.

Z - Pf.
Gäßler .

E .546. Nr . 6047 . Ettlingen . Unter O Z . 5
wurde in daS GesillschasiSregister eingetragen ; Die
offene Gesellschaft unter derFirma . Gramberger L

Spell " zur Fabrikation ron Pavrer .
Die Gesellschafter sind : Josef Grambergrr ,

Kaufmann dahrer, und Sigmund Speck , Kaufmann
dabier.

Die Gesellschafthat mit dem 1 . August 1871 begon¬
nen und wurde aus die Dauer von 10 Jahren abge¬
schloffen. Dieselbe hat ihren Sitz in Ettlingen und
wird durch jeden der beiden genannten Gesellschafter
vertrete» .

Ettlingen , den 3 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
C.523. Karlsruhe . Zu O .Z . 129 des Ge-

selljchafiSregisterS wurde heute die F .rma : , Bihn
und Eisendeiser

" , welche dahrer am heutigen
Tage errichtet worden, eingetragen . Die Gesellschafter
sind : Küfer Karl Bihn und Küfer und Bierbrauer
Friedrich Ciscnbeiser , beide hier wohnhaft und
mit vollem Vertretungsrechte für die Firma versehen.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .

Strafrechtspflege .
Soduuge » und Fahndung «».

C.566 . Nr . 6891 . Waldtirch . Schreiner Mar¬
tin Mauz von Isenburg . König !. württ . Obcram !«

Horb , ist angeschuldigt : s ) des DiebstahlsoenuchS
zum Nachiheil der Karolina Schul lis ron Prech-

thal , b) de« durch Eindrechcn erschwer ' «» DübstrhlS -

versuch « zum Nachtheil des Adlerwirth « Volk von

Elzach, und c) der Entwendung eines Bettüberzugs ,
im Werth von 2 fl. 42 kr. , eines Leintuchs, im Werth
von 2 fl. . eines Faßieppichs , im W >r !h von 1 fl .
24 kr. , eines T 'lchieppicks, im Wcrtb von 4 fl , und
eines Handiuche- , im Werth von 30 kr. , zum Nach¬
theil des Löwenwirths Dold von Elzach , und «ine-
durch Einbrechen e >schwellen DiebstuhtsvcrsuchS zum
Nachtheil desselben .

Der Angeschuldigtehat sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen. Derselbe wird nun aufgesordert,
sich binuen drei Wochen dahier zu stellen , in¬
dem sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung das
Erkenirtniß gefällt werden würde. Watdkirch , den 5.
Oktober 1871 . Großh . bad. Amtsgericht. Speri .

Berwallungssacheu .
lvolizeisacheu.

D .149 . Nr . 7297 . Neustadt . Gemeinderech¬
ner Matthä Faller vonSeppenhofen wird als Agent
der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Neustadt , den 29 . September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönner .
D .179. Nr . 6121. Breisach . Rathschreiber I .

G Hüglin von Königschaffhausen wird als Agent
der Vaterländischen K>uerversicherungs - Aktiengesell¬
schaft in Elberfe .d für den Amtsbezirk bestätigt.

Breisach, den 4 Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Schindler .
D .144. Nr . 7362. Schönau . Wir machen

hiemit bekannt , daß SLreimrmeisier Josef Morsch
von Zell unter dem Heutigen als Agent der Glad -
bacher Feuerversicherungs-Gesellschaft für den diesseiti¬
gen Amtsbezirk bestätigt wurde.

Schönau , den 2 . Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
D .171. Nr . 5175 . Ettlingen . PauSpapier -

fabiikant Friedrich Dichm dahier wird als Agent
der Feuerversicherungc-Gesellschast . Imperial " inLon -
don für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Ettlingen , den 30 September 187l .
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
D .163. Nr . 6695 . Walldürn . Johann Henn ,

Messerschmied von Hardheim , wurde heute als Agent
der Magdeburger FeuerrersichcruiigS- Gescllschafl für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt ; waS hiermit ver¬
öffentlicht wird .

Walldürn , den 30 . September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hördt .
AScani .

D .172 . Nr . 7255 . Neustadt .
Auswanderung des Anton Krrner
von Rudenberg nach England betr .

Dem 16'/ - Jahre alten Anton Kirner von Ru¬
denberg haben wir unterm Heutigen AuöwanderungS -
«rlaubniß erlbeilt, nachdem sich dessen Vater , Bürger¬
meister Dominik Kirn er , für etwaige Schulden des¬
selben bas ' bar erklärt bat.

Neustadt, den 28 . September 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönner .
D .174. Nr . 7257. Neustadt .

Auswanderung der Maria Ganter
von Unt<rlenzkirch nach Amerika betr.

Der 18 Jahre allen Maria Ganter von Unter«

lenzkirch haben wir AuSwande,u >,gspaß nach Amerika
ertheitt , nachdem sich Karl Ganter von Kappel für
etwaige Schulden derselben hartbar erklärt hat ,

Neustadt, d- n 27. September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gönner .
D .175. Nr . 7338 . Neustadt .

AuSwanbrrung des Benedikt Nägele
von Löisingm nach Amerika betr.

Dem 22V- Jahre alten Benedikt Nägele von Lös-
fingcn haben wir Auswanderungspaß nach Amcnka
er,heil ! , nachdem sich Kronenwinh Hei ; mann von
hier für etwaige Schuldin desselben verbürgt hat.

Neustadt, den 30. September 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .

Druck und » erlag dscr « . » rausn ' scheu H - fbnchdruckerei.
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